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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 34). 


M 34. 


Danzig, den 23. Auguſt 


1884. 


olizeiliche Angelegenheiten. 

3093 We en Juli cr. aus der Strafanſtalt 
in Mewe entloſſene Arbeiter Ernſt Julius Ludwig 
Krauſe, deſſen Aufenthalt unbekannt, ſoll unter Pollzel⸗ 
auſſicht geſtellt werten. Sämmtliche Polizeibehörden 
und Gensdarmerie werden hiermit ergebenſt erſucht, 
auf den unten beſchriebenen p. Krauſe zu vigiltren und 
von ſeinem ermittelten gegenwärtigen Aufenthaltsorte 
hier gefälligſt Nachricht geben zu wollen. 

Signalement: Geburtsort Zulawken, Kreis 
Schwetz, Religion evang⸗liſch, Alter 41 Jahre (geboren 
den 16. Mai 1843), Größe 1,60 m, Haare dunkelblond, 
Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen blau, blonder 
Schnurrbart, Zäbne fehlerhaft, Kinn ſpitz, Geſichts⸗ 
bil dung rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt unter ſetzt, 
Sprache deutſch. Bekleidung: Grauer Rock, graue 
Drillichhoſe, braune Wefte, weißes Hemde, weißes 
Vorhemde, graues Halstuch, ein Paar Gurthoſenträger, 
ein Paar kurze Stiefel, blaue Mütze oder ſchwarzer 
Filzhut. 

Groß⸗Grünhof b. Pelplin, den 12. Auguſt 1884. 

Der Amtevorſteher. 
Steckbriefe. 
3094 Gegen den Arbeiter Carl Unruh, zuletzt in 
Lindenwald und Löblav, Kreis Danzig aufhaltſam, 
welcher flüchtig iſt, it die Unterſuchungshaft wegen Dieb- 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Stuhm abzullefern. Actenz. 
J. 844/84. 

Beſchreibung: Alter 31 Jahre, Größe 1,63 m, 
Statur mittel, Haare ſchwarz, Stirn frei, ſchwarzer 
Schnurrbart, Augenbrauen ſchwarz, Augen blau, Kinn 
rund, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch. 

N. lung den 4. Auguſt 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3095 Gegen den Arbeiter Heinrich Auguſt Kuhn 
don hier, geboren am 26. April 1831 zu Elbing, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Körperverletzung verhängt. Es wird erſucht, 
tenfelben zu verhaften und in das Central⸗Gefängniß 
zu Elbing abzuliefern J. 1198/84. 
ee 9. Auguſt 1 ſchaf 
önkgliche Sanwaltſchaft 
3096 Gegen vi Kebirken Johann Marczinowsli, 
ohne Domizil, geboren im Jahre 1854 zu Kl, Slawa, 
Kreis Schwetz, welcher ſich verborgen hält, iſt die 


Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das Amtsgerichts⸗ 
Gefängniß zu Marienburg abzuliefern. IV. D. 188/84. 
Marienburg, den 4. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3097 Der Stellmacher Johann Hildebrandt, früher 
in Gr. Zünder, zuletzt in Danzig aufhaltſam, am 
25. Juni 1844 in Vangerow, Kreis Neu⸗Stettin geb., 
evangeliſch und ledig, iſt eines am 8. Juli d. J. gegen 
den Schankwirth Czarnowski hierſelbſt verübten Betruges 
angeklagt und hinreichend verdächtig. Da der Ange⸗ 
ſchuldigte im Termine zur Hauptverhandlung nicht er⸗ 
ſchienen iſt und ſich ſeitdem verborgen hält, mithin 
fluchtverdäcktig tft, wird ergebenſt erſucht, denſelben im 
Betretungsfalle zu verhaften, an das hieſige Central⸗ 
Gefängniß abzuliefern und Hiervon zu unſeren Akten 
IX. E. 2420/84 Nachricht zu geben, 
Danzig, den 6. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht 13. 
3098 Gegen den Muſiker Friedrich Paul Schmidt, 
zuletzt in Schwetz aufhalifam, geboren am 29. Juli 
1858 in Halle, evangeliſch, verheirathet, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 
Es wird erſucht, tenfelben zu verhaften, in das nächſte 
Gerichts ⸗Gefängniß abzuliefern und hierher Nachricht zu 
geben, D. 432/84. 
Schwetz, den 13. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3099 Gegen den Arbeiter Theophil Lattowitz von 
Falkenhorſt, geboren am 12. Auguſt 1863 zu Gr. Plo⸗ 
choczyn, katholiſch, unverheirathet, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
tas nächſte Gerichts Gefängniß abzultefern und hieher 
Nachricht zu g ben. D. 387/84. 
Schwetz, den 11. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3100 Gegen den Arbeiter Michael Sawelinski aus 
Kunzendorf, geboren ten 24. September 1864, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Marienburg vom 3. Juli 1884 
erkannte Gefänznißſtrafe von drei Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das zunächſt belegene Gerichtsgefängniß abzulie fern, 
auch hierher zu den Akten C. 44/84 Nachricht zu geben. 
Marienburg, den 5. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht. IV. 


iz 


| 


488 


3101 Von den nachſtehenden Wehrpflichtigen: 


Jh, 


21. 


Johann 


Otto Riekowski, geboren den 12. October 1858 
zu Sommerau, letzter Aufenthaltsort Katznaſe, 


Herrmann Otto Fiſcher, geboren am 20. Novem⸗ 


ber 1859 zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort 
Marienburg, 
Herrmann Hugo Genſchkowski, geboren au 12. Au⸗ 
gufi 1859 zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort 
Marienburg, 


. Mathäus Martin Koſchmider, geboren am 7. Ja⸗ 


nuar 1859 zu Heubuden, letzter Aufenthaltsort 
Marienburg, 


Carl Theodoc Paulski, geboren am 23. October 


1859 zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Ma⸗ 
rienburg, 

Guſtav Adolph Ruſſow, geboren am 6. Januar 
1859 zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Ma⸗ 
rienburg, 

Carl Ernſt Schramm, geboren am 14. März 1859 
zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Marienburg, 
Guſtav Ludwig Schrödter, geboren am 19. Januar 
1859 zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Ma⸗ 
rienburg, 

Carl Otto Stankowitz, geboren am 2. Juni 1859 
zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Marienburg, 
Carl Friedrich Otto Wagner, geboren am 9. Au⸗ 
1859 zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Ma⸗ 
rienburg, 


Johann Heinrich Block, geboren am 14. Septem⸗ 


ber 1861 zu Marienau, zuletzt aufhaltſam ge⸗ 
weſen in Marienau, 

Johann Jacob Buſowski, geboren am 5. März 
1861 zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Ma⸗ 
rienburg, 


Guſtav Claaſſen, geboren am 4. März 1861 zu 


Heubuden, letzter Aufenthaltsort Heubuden, 
Auguft Wilhelm Daniels, geboren am 29 Jult 
1861 zu Pietzkendorf, letzter Aufenthaltsort Pietz⸗ 
kendorf, 

10 Adolph Ferdinand Drichlowitz, geboren am 
26. November 1861 zu Marienburg, letzter Auf⸗ 
enthaltsort Marienburg, 


„Johann Michael Drombrowski, geboren am 1. Ok⸗ 


tober 1861 zu Tannſee, 
Tannſee, 


letzter Aufenthaltsort 


Samuel Drombowski, geboren am 
15. April 1861 zu Reichfelde, letzter Aufenthalts⸗ 
ort Reichfelde, 


Johann Jacob Eggert, geboren am 16. Januar 


1861 zu Niedau, letzter Aufenthaltsort Niedau, 
Abraham Ens, geboren am 4. Juli 1861 zu 
Neumünſterberg, letzter Aufenthaltsort Neumünſter⸗ 
berg, 

Sehens Andreas Erdmann, geboren am 3. April 
1861 zu Niedau, letzter Aufenthaltsort Niedau, 
Aloyſius Fährmann, geboren am 20. März 1861 
zu Schöneberg, letzter Aufenthaltsort Schöneberg, 


22. Friedrich Wilhelm Fink, geboren am 9. October 


43. 


44. 


. Franz Jankowski, geboren am 21. 


Franz Julius Kolakowski, geboren 


1861 zu Porſchau, letzter Aufenthaltsort Neu⸗ 
münſterberg, a 


Johann Samuel Flade, geboren am 7. Mal 1861 


1 Petershagen, letzter Aufenthaltsort zu Peters“ 
agen, 


„Johann Heinrich Gröning, geboren am 31. Au- 


guſt 1861 


zu Tiege, 
Marienau, 0 


letzter Aufenthalts ort 


Franz Auguſt Groſſ, geboren am 20. Auguſt 1861 


zu Niedau, letzter Aufenthaltsort Tannſee, 


. Johann Grunwald, geboren am 20. Januar 1861 


zu Rothebude, letzter Aufenthaltsort Rothebnde. 


Richard Robert Hamm, geboren am 1. Mai 1861 


zu Neuteich, letzter Aufenthaltsort Neuteich, 
Johann Heinrich, geboren am 25. März 1861 
zu Gr. Lichtenau, letzter Aufenthaltsort Klein 
Lichtenau, 

Carl Auguſt Hennig, geboren am 31. Auguſt 
1861 zu Thiergart, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Thiergart, 

Franz Herholz, geboren am 4. Juli 1861 zu 
Campenau, letzter Aufenthaltsort Campenau, 
Jani 1861 
zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Marienburg, 


. Petec Paul Kaminski, geboren am 26. November 


1861 zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Ma⸗ 
rienburg, 


. Aurolf Kilian, geboren am 18. Januar 1861 zu 


Hohenwalde, letzter Aufenthaltsort Klettendorf, 


„Johann Gottlieb Kirſtein, geboren am 19. No⸗ 


vember 1861 zu Tiegenhof, letzter Aufenthaltsort 
Tiegenhof, 

Samuel Victor Cornelius Klein, geboren am 
10. Juli 1861 zu Reichfelde, letzter Aufenthalts⸗ 
ort Reichfelde, 

Peter Knaak, geboren am 1. Mai 1861 zu Bröoke, 
letzter Aufenthaltsort Bröske, 


„Jacob Guſtav Knoop, geboren am 23. Oktober 


1861 zu Bröske, letzter Aufenthaltsort Bröske, 
den 9. Juli 


119 zu Schadwalde, letzter Aufenthaltsort Schad⸗ 
walde, 


„Herrmann Anton Kowalski, geboren den 29. März 


N in Schöneberg, letzter Aufenthaltsort Schöne» 
erg 

Wilhelm Krauſe, geboren am 27. September 1861 
zu Platenhof, letzter Aufenthaltsort Elbing, 


Johann Krieſel, geboren am 3. Juli 1861 zu 


Marienau, letzter Aufenthaltsort Marienau, 
Robert Julius Krüger, geboren am 16. Februar 
1861 zu Tiegenort, letzter Aufenthaltsort Tie⸗ 
genhof, 

Ferdinand Guſtav Lange, geboren am 26. Oec⸗ 
tober 1861 zu Tiegenhof, letzter Aufenthaltsort 
Tiegenhof, 

Heinrich Gottlieb Lemke, geboren am 20. Sep⸗ 
tember 1861 in Neuteicherwalde, letzter Aufent⸗ 
haltsort Neuteicherwalde, 


55. Peter Thomas 


gohann Lewandowski, geboren am 29 Juli 1861 
zu Neuteich, letzter Aufenthaltsort Neuteich, 


. Peter Andreas Liſchnakowski, geboren am 21. Ok⸗ 


tober 1861 zu Koszelitzki, letzter Aufenthaltsort 
Gr. Leſewitz, 


„Johann Löpp, geboren am 19. Juni 1851 zu 


Tiegenhof, letzter Aufenthaltsort Tiegenhof, 


Johann Jacob Löpp, geboren am 27. Oktober 


1861 zu Küchwerder, letzter Aufenthaltsort Küch⸗ 
werder, 


. Carl Friedrich Löpke, geboren am 6. Juni 1861 


zu Tiegenhof, letzter Aufenthaltsort Tiegenhof, 
Peter Loth, geboren am 8. Juli 1861 zu Schön⸗ 
horſt, letzter Aufenthaltsort Schönhorſt, 


Martin Machlinski, geboren am 30. September 


1861 zu 
Prangenau, 


Prangenau, letzter Aufenthaltsort 


. Martin Mauski, geboren am 28. Mai 1861 zu 


Diarienau, letzter Aufenthaltsort Marienau, 
Friedrich Wilhelm Hugo Markowski, geboren am 
8. Mai 1861 zu Marienburg, letzter Aufenthalts⸗ 
ort Marienburg, 

Wilhelm Nickel, geboren am 30. Januar 1861 
zu Ladekopp, letzter Aufenthaltsort Neuteich, 
Orszikowskti. geboren den 22. De⸗ 
zember 1861 zu Schönhorſt, letzter Aufenthaltsort 
Schönhorſt, 


Michael Johann Oſtrowski. geboren den 16. Sep⸗ 


tember 1861 zu Sandhof, letzter Aufenthaltsort 
Sandhof, 


. Johann Earl Pehlke, geboren den 5. Mai 1861 


zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Marſenburg, 


. Auguſt Martin Palinski, geboren am 26. Marz 


1861 zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Ma⸗ 
rienburg, 


Franz Petrowsli, geboren den 23. September 


1861 zu Tragheim, letzter Aufenthaltsort Tragheim, 
Friedrich Wilhelm Reimann, geboren am 28. Ok⸗ 
tober 1861 zu Marienburg, letzter Anfenthaltsort 
Marienburg, 


Friedrich Reimer, geboren den 14. November 1861 


zu Platenhof, letzter Aufenthaltsort Platenhof, 


„Carl Bernhard Renk, geboren am 17. April 1861 


zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Diarienburg, 


„Peter Paul Ringſt, geboren am 3 Auguſt 1861 


zu Beyershorſt, letzter Aufenthaltsort Suſewald, 


Andreas Roſe, geboren am 16. September 1861 


zu Pordenau, letzter Aufenthaltsort Pordenau, 


„Carl Guſtav Scharfenort, geboren am 1. April 


1861 zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Ma⸗ 
rienbur 


k Wilhelm Schimanski, geboren am 28. Februar 


1861 zu Trappenfelde, letzter Aufenthaltsort Kl. 
Lichtenau, 


Ludwig Guſtav Schmich, geboren am 23. Auguſt 
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1861 zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Ma- 


rienbur 


Peter Schön, geboren am 21. September 1861 


69. 


70. 


Kl, 


72. 


73. 
74. 


75. 


76 


77. 


78. 
79. 
80. 
81. 
82. 
83. 
84. 
85. 


86. 
87. 
88. 
89. 


90. 
9. 


* 


zu Neuteicherwalde, letzter Aufenthaltsort Neu⸗ 
teicherwalde, h 

Auguſt Friedrich Wilhelm Schönſee, geboren am 
9. März 1861 zu Schadwalde, letzer Aufent⸗ 
haltsort Schadwalde, 

Martin Auguft Schröder, geboren am 9. Auguft 
1861 zu Kl. Brunau, letzter Aufenthaltsort Jan⸗ 
kendorf, 5 
Eduard Friedrich Schulz, geboren am 11. Wor 
vember 1861 zu Neunhuben, letzter Aufenthaltsort 
Neunhuben, 

Eduard Friedrich Schulz, geb. am 13. November 
1861 zu Schadwalde, letzter Aufenthaltsort 
Schad walde, 

Friedrich Auguſt Schulz, geboren am 28. December 
1861 zu Tiege, letzter Aufenthaltsort Tiege, 
Johannes Ernft Hugo Schulz, geboren am 
20. Februar 1861 zu Marienburg, letzter Aufent⸗ 
haltsort Marienburg, 

Johann Rudolph Sommer, geboren am 1. Octo⸗ 
ber 1861 zu Fiſchau, letzter Aufenthaltsort Kykolt, 
Johann Lebrecht Stammer, geboren am 16. Mai 
1861 zu Neumünſter berg, letzter Aufenthaltsort 
Neumünſterberg, 

Gottfried Carl Stangenberg, geboren am 23. No» 
vembeä 1861 zu Tiegenhagen, letzter Aufenthalts» 
ort zu Tiegenhagen, 

Joſef Stobbe, geboren am 17. April 1861 zu 
Lieſſau, letzter Aufenthaltsort Lieſſau, 

Jacob Strauß, geboren am 23. Februar 1861 
zu Neukirch, letzter Aufenthaltsort Neulirch, 
Albert Thomas, geboren am 23. April 1861 
zu Prangenau, letzter Aufenthaltsort Prangenau, 
Heinrich Thomas, geboren am 23. April 1861 
zu Prangenau, letzter Aufenthaltsort Prangenau, 
Johann Jacob Tillitzki, geboren am 15. Mai 1861 
zu Lindenau, letzter Aufenthaltsort Lindenau, 
a Verley, geboren am 6. Januar 1861 zu 
keuteich, letzter Aufenthaltsort Neuteich, 

Franz Wegner, geboren om 5. Juli 1861 zu 
Sommerau, letzter Aufenthaltsort Sommerau, 
Paul Alex Wernicke, geboren am 17. Dezember 
1861 zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort 
Marienburg, 

Johann Widowski, geboren am 24. Juni 1861 
zu Marienau, letzter Aufenthaltsort Marienau, 
Cornellus Wiebe, geboren am 10. Dezember 1861 


zu Siemonsdorf, letzter Aufenthaltsort Siemonsdorf, 


Martin Zacho owsli, geboren am 21. Januar 1861 
zu Lindenau, letzter Aufenthaltsort Lindenau, 
Guſtav Carl Zazalowski, geboren am 10. Auguſt 
1861 zu Marienburg, letzter 
Marienburg, 

Johann Raczinski, geboren am 9. Auguft 1859 


zu Sommerau, letzter Aufenthaltsort Sommerau, 


Johann Jacob Schwarz, geboren am 2. März 1860 
zu Schloß Caldowe, letzter Aufenthaltsort Schloß 
Caldowe, 


Nr ou u 


Aufenthaltsort 


« 
„2 
Fr 


> EN 5 


Be 


92. Johann Jacob Woyszakowskt, geboren am 4. Fe⸗ 
bruar 1861 zu Sandhof, letzter Aufenthaltsort 
Sandhof, 

welche flüchtig ſind oder ſich verborgen halten, ſoll eine 

durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts 

zu Elbing vom 5. Juli 1884 erkannte Geldſtrofe von 
je 160 Mark eingezogen, im Nichtbeitrelbungsfalle gegen 
dieſelben eine Gefängnißſtrafe von je 16 Tagen doll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſe Strafe zu vollſtrecken und 
zu den Akten M. I 47/84 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 1. Auguſt 1884. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 

Gegen den Schachtmeiſter (früher Fleiſcher), 

Johann Schielmann aus Plonchaw, welcher ſich verborgen 

hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen verſuchten Betruges 

verhängt. Es wird erſucht, tenfelben zu verhaften und in 

F zu Culm a. W. abzuliefern. 

94/84. 


3102 


Culm, den 9. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht. 

3103 Gegen die unverehelichte Florentine Gaenger, 
geboren am 11. April 1835 in Wonneberg, Kreis Danzig, 
welche flüchtig iſt eder ſich verborgen hält, iſt die Un⸗ 
terſuchungs haft wegen Diebstahls verhängt. Es wird 
erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das biefige Central⸗ 
gefängniß Schießſtange No. 9. abzuliefern. II. J. 1322/84. 

Beſchreibung: Alter 49 Jahre, Statur mittel, 
Haare blond, Augen blau. 

Danzig, den 14. Auguſt 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3104 Gegen den Arbeiter Johann Czelinski alias 
Scherling alias Scherlinski, zuletzt in Gr. Leſewitz an 
der Chauſſee in Arbeit geweſen, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Raubes verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Central⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 22 —23 Jahre, Geburtsort 
Lindenau, Größe 5 Fuß 2—3 Zoll, Haare blond, 
bartlos. 

Elbing, den 16. Auguſt 1884. 

Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgerichte. 
3 Rn: die unverehelichte Maria Glaubitz, ge⸗ 
boren am 25. März 1859 zu Wolfedorf⸗ Niederung. 
domtzillos, welche flüchtig iſt, iſt die Unterſuchuogshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe zu 
verhaften und in das Central⸗Gefängniß zu Elbing ab⸗ 
zu:iefern. Aktenz. J. 1411/84. 

Elbing, den 12. Auguſt 1884. | 
Königliche Stagts⸗Anwaltſchaft. 
3106 Der Unterſuchunge⸗Gefangene Maurer Ernjt 
Kling aus Danzig, 28 Jahre alt, und ter am 13. d. M. ! 
zu Zuchthausſtrafe verurtheilte Arbeiter Chriſtian 
Drewnowski aus Wachsmuth, 34 Jahre alt, ſind in der ! 
Nacht vom 15. zum 10 Auguſt er. aus dem hieſigen 
Gerichtsgefängniß entſprungen. 
1 a gebeten, die gefährlichen Verbrecher zu 
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verhaften und an das nächſte Gerlchtsgefängniß abzuliefern 

Kling war mit einer ſchwarzen Mütze, einer 
bunten Unterjacke, einer ſchwarzen Tuchhoſe und einem 
Paar kurzer Stiefeln, Dremnowsti dagegen mit einem 
grauen Rock, einem Paar grauen Hoſen, einer grauen 
Weſte und einem Paar langer Stiefeln bekleidet. 

Die Hemden der Entwichenen müſſen augenblicklich 
von Ruß ſchwarz fein, 

Roſenberg Weſtpr., den 16. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht 3. 
2107 Gegen den Arbeiter Carl Ferdinand Stein 
aus Tiegenhof, geboren 11. Mal 1864 ebenda, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Nothzucht 
W — = Ade benfeiden zu verhaften und in 
as Juſtiz⸗Gefängniß zu Tiegenhof ab Actenz. 
J. 1691/84 eee eee ee 
Elbing, den 15. Auguſt 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3108 Gegen die verwittwete Louiſe Dombrowski 
geb. Kluckert zu Elbing, geb. 10. April 1830 zu Mühl⸗ 
hauſen, katholiſch, welche flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe 
zu verhaften und in das Central⸗Gefängniß zu Elbing 
abzuliefern. Actenz. J. 1215/84. 
Elbinp, den 16. Auguſt 1884. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 
3109 Gegen den Arbeiter Kuhnke, früher in Kal⸗ 
dowe. welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebftahle verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Juſtiz⸗ 
Gefängniß zu Marienburg abzuliefern. Aktz. J. 1502/84. 
Elbing, den 9. Auguſt 1884. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
3110 Der Grenadier Joſeph Rauter, dieſſeitiger 
8. Kompanie, hat ſich am 11, d. Mts. früh, von der 
Truppe entfernt und iſt bis jetzt noch nicht zurückgekehrt, 
weshalb der Verdacht der Fahnenflucht gegen ihn vorliegt. 
Alle Militair⸗ und Civilbehörden werden erſucht, auf den 
p. Rauter zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften 
und an das unterzeichnete Kommando reſp. die nächſte 
Militairbehörde abliefern zu laſſen. 

Signalement: Geburtsort Mehlſack, Kreis 
Braunsberg, letzter Aufenthaltsort Gottesgnade, Kreis 
Heiligenbeil, Religon katholiſch, Alter 23 Jahre, Größe 
1,645 m, Haare blond, Stirn hoch, Augenbrauen blond, 
Augen blau, Naſe groß, Mund klein, Bart keinen, Zähne 
vollzählig. Kinn rund, Geſichtsbildung länglich, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Geſtalt ſchlank, Sprache nur deulſch. 

Bekleidet war derſelbe mit Extramütze, 1 55 
binde, Drillichjacke, Tuchhoſe und 1 Paar kurzen Com⸗ 
misſtiefeln. 

Danzig, den 14. Auguſt 1884. 
Königliches Kommando des 2: Bataillons 3. Oſtpreußi⸗ 
ſchen Greuadier⸗Regiments No. 4. 
8111 Gegen den Sad cuſpielur Thecror Buckew 
ehelicher Sohn des Carl Budew und deſſen Ehefrau 


Anna geborne Barth, geboren am 19. März 1855 zu 


Schwerin iu Medlenburg, ohne feften Wohnſitz, als 


491 


Schaufpieler pflege er den Nomen Buchner zu führen, 

welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Be⸗ 

lrnges verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 

und in das Gerichtsgefängniß zu Oſterode abzuliefern. 
3/8 


Altenz. I. D. 273/84. 

Oſterode in Oſtpr. den 2. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
teckbriefs⸗Erneuerungen. 

3112 Der hinter den Geſchäſtsreiſenden und 
Aſſecuranzinſpector David Kraus aus Ungarn im Jahre 
1880 erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Aktenz. J. I. b. 977/80 II. 7055/84. 
Königsberg, den 15. Auguſt 1884. 
Die Königliche Staatsanwallſchaft. 
3113 Der hinter den Geſchäftsreiſenden und Aſſe⸗ ö 
e a Keller aus Ungarn im Jahre 1880 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. Aktenzeichen 
J. I. b. 977/80 II. 7059,34 2 8 N 
Königsberg, den 15. Auguſt 1884. 
Die Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3114 Der unterm 24. September 1883 hinter 
den Arbeiter Bruno Joſeph Schöpfer aus Langefuhr 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. (II. J. 1499/83.) 
Danzig, den 9. Auguſt 1884. | 
Königliche Staatsanwaltſchaft. | 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 
3115 Der unterm 3. October 1883 hinter den 
Arbeiter Franz Johann Wisniewski erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Thorn, den 11. Auguſt 1884. 
* Königliche Staatsanwaltſchaft. 
31106 Der hinter den Arbeiter Ignatz Plißka aus 
| 


1 unterm 1. Juli 1884 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Danzig, den 12. Auguſt 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3117 Der hinter den Arbeitsſolraten Schuhmacher 
Carl Auguſt Wichmann unterm 20 Juni 1883 erlaſ⸗ 
ſene Steckbrief iſt erledigt. 

Raſtenburg, den 14. Auguſt 1884. 

Königliches Landwehr - Bartıks - Kommando. 
3118 Der hinter den Arbeitsſoldaten II. Klaſſe 
— Zleiſchergeſellen — Ernſt Maſchewsky aus Heils berg 
unterm 24. Juni 1884 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 

Bartenſtein, den 15. Auguſt 1884. 

Königliches Bezirks⸗Commando. 

3119 Der hinter den Hofmann Johann Palmowski 
aus Steffenswalde, Kreiſes Oſterode, 34 Jahre alt, unter 
dem 26. Januar 1884 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Aktenz. I. D 368/83. 

Oſterode, den 11. Auguſt 1884. 
8 Königliches Amtsgericht. 
ne Der es Knecht Auguſt Dombrowski, 
1 * Wernersdorf aufhaltſam geweſen, geboren am 
> ar, 1864 in Zeisgendorf, unterm 18. Juni 1884 
erlaſſene Steckbrief ift erledigt 

Marienburg, den 9. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht 4. 


Zwangs⸗Verſteigerungen. 
3121 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Zoppot, Band 63 V Blatt 140 auf 
den Namen der Bäckermeiſter Bernhard und Auguſte gebo- 


rene Knaack⸗Kolterjahn'ſchen Eheleute zu Zoppot einge⸗ 


tragene, in Zoppot, Pommerſche⸗Straße Nr. 3 belegene 
Grundſtück am 11. September 1884, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichts⸗ 
ſtelle, verſteigert werden. b 

Das Grundſtück iſt mit 2,40 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 28 a 80 qm zur Grundſteuer, 
mit 2040 M. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts., etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, des hie⸗ 
ſigen Amtsgerichts eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiererkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des Grund⸗ 
ſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 12. September 1884, Vormittags 10 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Zoppot, den 12. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

3122 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Stutthof, Band 1, Blatt 165, und 
Band 3 Blatt 251, anf den Namen des Mühlenbe⸗ 
ſitzers Reinhold Grün eingetragenen, im Dorfe Stutt⸗ 
hof an der Maternkampe belegenen Grundſtücke am 
18. September 1884, Mittags 12 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht, an Ort und Stelle in 
Stutthof verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind und zwar: Stutthof Blatt 165 
mit 6,39 Mark Reinertrag und einer Fläche von 
0,7690 ha zur Grundſteuer, mit 24 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer, Stutthof Blatt 251 
mit 158,61 Mark Reinertrag und einer Fläche von 
5,0600 ha zur Grundſteuer veranlagt. Auszüge 
aus den Steuerrollen, beglaubigte Abſchriften der 
Grundbuchblätter und andere die Grundſtücke betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 


e 


1 


1 
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in der Gerichte ſchrelberei 8, Zimmer No. 10, eingeſehen 
werden. 


Alle Realberechtig,en werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls diefelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſich⸗ 
tigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Raufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grondſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. September 1884, Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6, verkündet werden. 

Danzig, den 8. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 

3123 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Gillnitz Band 32 und 1 Blatt 
Litt. B und reſp. Litt. C auf den Namen des Guts⸗ 
beſitzers Friedrich Grohnert und ſeiner gütergemein⸗ 
ſchaftlichen Ehefrau Henriette geb. Schulz eingetragenen 
in Gillnitz belegenen Grundſtücke am 18. September 
1884, Nachmittags 3 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht an Ort und Stelle verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 1629,39 Mk. reſp. mit 
657,63 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 197,3220 ha 


reſp. 160,9158 ha zur Gruudſteuer, mit 96 Mk. reſp. 


24 Mk. 


Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriſt der 


Grundbuchblälter, 
die Grundſtücke 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer 3 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs vermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 


etwaige Übſchätzungen und andere 


betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 


Koſten, ſpäteſtenz im Verſteigerungstermin vor der Auf- 
im Grundbuche von Neuſtadt Band 9 Blatt 249 auf 


forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gericht 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dleſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 


bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen dle berückſichtigten 


Anſprüche im Range zurücktreten. 


| 
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Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß ves Ver- 
ſteigerungstermine die Einſtellung des Verfahrens bei“ 


beizuführen, 


wiorigenfalls nach erfolgt lag da 
Kaufgeld in genf ch erfolgtem Zuſchlag 


Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks keit b ri 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 20. September 1884, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle Zimmer 3 verkündet werden. 
Berent, 115 5. Juni 1884. 

önigliches Amtsgericht 3. 
3124 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig, Schwarzes Meer Bl. 79 
Artitel 134 auf den Namen des Tiſchlergeſellen Adolph 
Schlichting, welcher mit feiner Ehefrau Augufte, geb. 
Voß in Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene, in Danzig 
Er. Berggaſſe No. 11 belegene Grundſtück am 9. De: 


wird 


ober 1884, Vormittags 11 Uhr, vor dem unter” 
zeichneten Gericht, an Beriitsftete Zimmer No. 6, 
verſteigert werden. 5 
Das Grundſtück iſt mit 1905 Mark N wert 
zur Gebaäudeſteuer veranlagt. Auszug aus ace 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchrel⸗ 
bereit 8, Zimmer No. 10, eingeſehen werden. N 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, dle nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten An 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Dias Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 10. October 1884, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer No. 6, verkündel werden. 

Danzig, den 12. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 
3125 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 


den Namen des Zimmermanns Xaver Kirſchbaum und 
deſſen gütergemeinſchafllicher Ehefrau Julianna, geborene 
Schlaß eingetragene, zu Neuftadt Weſtpr. Kreis Neu- 
ſtadt Weſtpr. belegene Grundſtück am 29. Oetober 
1884, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 


Gericht an Gerichtöftelle, Terminszimmer No. 10 ver 


ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 
0,0670 Hektar zur Grundſteuer, mit 300 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 1 des 
unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der ber 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtiglen An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreſen, 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kzufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3J. October 1884, Vorm. 11½ Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, Terminszimmer No. 10 verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 5. Auguſt 1884. 

Königl. Amtsgericht. 

3126 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Pelplin Band 2 Blatt 31 No. 58 
auf den Namen des verſtorbenen Amtsvorſtehers Eduard 
Gerdey zu Pelplin eingetragen, zu Pelplin belegene 
Grundſtück, beſtehend aus Wohnhaus nebſt Hofraum, 
Hausgarten und Stall am 29. Oetober 1884, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unerzeich neten Gericht 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 23 a 
90 qm zur Grundſteuer, mit 1260 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbed ingungen können in 
der Gerichteſchreiberei, Abtheilung 3 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Ziuſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 


glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſlücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſtei gerungstermins die Einſtellung des Verfah⸗ 
rens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zu⸗ 
ſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 31. October 1884, Vormittags 10 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden 

Dirſchau, den 4. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
3127 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Rahmel Band 38 J. Blatt 31 auf 
den Namen des Anton Lehmann zu Rahmel eingetragene 
zu Rahmel, Kreis Neuſtadt Weſipr., belegene Grundſtück 
am 24. September 1884, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Ter⸗ 
minszimmer No. 10, verſteigert werden. 

Das Grundſlück iſt mit 22,66 Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche von 8,5280 ha zur Grundſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 1 des unterzeichneten Gerichts eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 


Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten 


Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 26. September 1884, Mittags 11 ½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Terminszimmer No. 10, verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 13. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
3128 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Drehergaſſe Blatt 18 auf 
den Namen des Kaufmann Albert Ludwig Theodor 
Brandt eingetragene, in Danzig Drehergaſſe No. 20 be⸗ 
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legene Grundſtück am 8. Oetober 1884, Vor- 
mittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2400 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen, können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberel 8, Zimmer No. 10 eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungetermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, witrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufyeforrert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellunz des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezuz auf den Anſpruch an die Stelle 
der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 9. October 1884, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer No. 6, verkündet werden. 

Danzig, den 7. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 
Edicetal⸗Eitationen und Aufgebote. 
3129 Die Arbeiterfrau Caroline Wojahn, geborene 
Reichheim zu Neuendorf, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Levyſohn von hier, tagt gegen ihren Ehemann, den 
Arbeiter Johann Carl Wojahn, unbekannten Aufenthalts, 
wegen Cheſcheidung, mit dem Antrage, das zwiſchen den 
Parteien beftehente Band der Ehe zu trennen und den 
Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu erklären 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig auf den 21. November 
1884, Vormittags 10 Uhr, 
einen bei dem gebuchten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. . 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 4. Auguſt 1884. 

Müller, . 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts 
2130 Die voerehelichte Amalie Fröſe g b. Koſchnick 
zu Abbau Schadrau kei Schoeneck, vertreten durch die 
Rechtsanwälte Martiny und Syrinz hier, klagt gegen 
ten ehemaligen Eigenthümer Michael Fröſe, unbekannten 
Aufenihalls, wegen Ehetrennung, mit dem Antrage, 
das zwiſchen den Parteien beſtehende Band der Ehe zu 


mit der Aufforderung, 
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trennen und den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil 
zu erklären und ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechteſtreits vor die 1. Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
21. November 1884, Vormittags 10 Uhr. 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 4. Auguſt 1884. 

Seistäfenen Müller, 

eri reiber des Königl. Landgerichts. 

3131 Der Kaufmann Peter Philippſohn zu Dirſchau, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Silberſtein hier⸗ 
ſelbſt, klagt gegen den Gaſtwirth Franz Orlowskt, früher 
in Grabau, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 1200 M. 
nebſt Zinſen, welche für den Kläger in dem Grundbuche 
des den Beklagten gehörigen Grundſtücks Grabau Bl. 5, 
Abtheilung 3, No. 37 eingetragen ſtehen, mit dem 
Antrage, den Beklagten unter Koſtenlaſt zu verurtheilen, 
an Kläger 1200 M. nebſt 6 pCt. Zinſen ſeit dem 
1. April 1884 zur Vermeidung der Zwangssvollſtreckung 
in das Gruntſtück Grabau Blatt 5 zu zahlen und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die dritte Civilkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Danzig auf den 20. December 1884, 
Vorm. 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtelleu. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig. den 22. Juli 1884. 

| Grubel. 

Gerichtsſchreiber des Königl. Landgerichts. 
3132 Bei der Vertheilung der Kaufgelder des im 
Wege der Zwangsverſteigerung verkauften, den Schneider⸗ 
meiſter Theophil und Barbara geb. Specht⸗Lehmann'⸗ 
ſchen Eheleuten gehörig geweſenen Grundſtückes Schön, 
walde Bl. 60 iſt für die in Abheilung 3 unter No. 1 
ad 5 des Grundbuches für die Geſchwiſter Samuel 
Stab tlaender eingetragen geweſene Forderung von 
75 Thlr. gleich 225 Mark nebit Zinſen, welche mit 
236 Mark 37 Pf. (zweihundert ſechs und dreißig Mark 
fieben und dreißig Pfennige) zur Hebung gelangt iſt, 
weil ſich ein legitimirter Empfänger nicht gemeldet, 
auch der darüber gebildete Hypothekenbrief nicht hat 
vorgelegt werden können, eine Specialmaſſe angelegt 
worden. 

Es werden deshalb, da der den unbekannten 
Betheiligten zum Curator beſtellte Rechtsanwalt Schiplack 
von hier das Aufgebot dieſer Spezialmaſſe beantragt hat, 
alle diejenigen, weiche an die letztere Anſprüche geltend 
machen wollen, aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens im Auf⸗ 
gebotstermine, den 20. Dezember 18884, Ver- 
mittags 9 Uhr, bei dem unterzeichneten Gericht, Ter⸗ 
minszimmer No, 10. zur Vermeidung der Ausſchließung 
anzumelden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 15. Auguſt 1884. 

Königl. Amtsgericht. 


3133 Die 
13 N 


2. 


3. 


re 


nachſtehend anfgeſührten Erſatzreſerviften 


Georg Wilhelm Suhre, geboren zu Bremen am 
13. April 1855, zuletzt in Danzig, 

Klempner Franz Rodert Schröder, geboren zu 
Danzig am 16. Februar 1855 zuletzt in Danzig, 
Schuhmacher Fran; Lorenz Kujawski, geboren 
zu Remboczewo, Kreis Carthaus, am 7. Nor 
vember 1858, zuletzt in Danzig, 

Schuhmacher Franz Grunau, geboren zu Mühlbanz, 
Kreis Danzig, am 9. März 1858, zuletzt in 
Mühlbanz, 


welche hinreichend verdächtig erſcheinen, Fausgewandert 
zu ſein, ohne von Ihrer bevorſtehenden Auswanderung der 
Militatrbehörre Anzeige erſtattet zu haben, Uebertretung 


des 8. 360° des 
ſtehend 
* 


. Arbeiter, Füſilier Martin 


Strafgeſetzbuchs. Ferner die nach⸗ 
aufgeführten Wehrmänner und Reſerviſten: 
aufmann, Gefreiter Meier Max Baden, geboren 
zu Danzig am 11. Dezember 1858, zuletzt in 
Danzig wohnhaft, 

Tagelöhner, Grenadier Theodor Eduard Brock, 
geboren zu Kl. Grabau, Kreis Marienwerder, 
am 9. Januar 1852, zuletzt in Danzig 


Brennerei-Inſpector, Füſiller Julius Carl Heinrich 


Domke, geboren zu Kl. Machnin, Kreis Stolp, 
am 20. Januar 1852, zuletzt in Danzig, 
Korbmacher, Musketier Johann Gottlieb Krauſe, 
geboren zu Langefuhr am 1. September 1855, 
zuletzt in Danzig, 

Friedrich Krüger, geb. 
zu Bröske, Kreie Marienburg, am 29. Auguſt 
1855, zuletzt in Danzig, 

Arbeiter, Gefreiter Johann Auguſt Lelding, geb 
zu Neuſtädterwald, Kreis Elbing, am 20. Dezem⸗ 
ber 1853, zuletzt in Danzig, 

Schneider, Grenadier Felix Maikofski, geb. zu 
Nieſowitz, Kreis Carthaus, am 30. Mai 1856, 
zuletzt in Danzig, 

Oeconom, Unterofficier Carl Guſtav Pfahl, geb. 
zu Drauſenhof, Kreis Pr. Holland, am 16. März 
1853, zuletzt in Danzig, 


. Knecht, Musketier Joſef Pieper, geb. zu Schmollin, 


Kreis Neuſtadt Weſtpr., am 23. Februar 1850, 
zuletzt in Danzig, 

Kaufmann, Vicefeldwebel Friedrich Walter Richard 
Rübſamen, geb. zu Tiegenort, Kreis Marienburg, 
am 20. Mai 1855, zuletzt in Danzig, 
Hürſtenmacher, Musketier Friedrich Ludwig Albert 
Radze, geb. zu Danzig am 23. Januar 1850, 
zuletzt in Danzig, 

Knecht, Füfilier Johann Szollmann, geboren zu 
Alttampe, Kreis Röſſel, am 7. Juli 1843, zuletzt 
in Danzig, 

mn, Hüfilier Cornelius Suckau, geb. zu 
Vorwerk, Kreis Marienburg, am 14. Februur 
1855, zuletzt in Danzig, 

Arbeiter, Füfilier Peter Eduard Sawitzi, geboren 
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16. 


17. 


18. 
19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


25. 
26. 


27. 


28. 


29. 


30, 


31, 


32. 


33. 
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zu Lakendorf, Kreis Elbing, am 26. Mai 1849, 
zuletzt in Danzig, 0 
Zimmergeſelle, Grenadier Carl Wilhelm Herrmann 
Seifert, geboren zu Danzig am 15 Juli 1850, 
zuletzt in Danzig, 
Schloſſer, Füfilier Rudolf Senger, geboren zu 
Mühlbanz, Kreis Danzig, am 18. November 
1856, zuletzt in Danzig, 
Klempnergeſelle, Grenadier Carl Johannes Teſchke, 
geb. zu Danzig am 21. Zuni 1855, zuletzt in 
Danzig, 5 
Steinſetzer, Musketier Johann Auguſt Warracz, geb. 
zu Danzig am 26. Auguſt 1846, zuletzt in Danzig, 
Eigenkäthnerſohn, Grenadier Jacob Weſſel, geboren 
zu Thalſee, Kreis Marienburg, am 13. Dezember 
1854, zuletzt in Danzig, g 
Kutſcher, Füſilter Anton Wisniewski, geboren zu 
Swaroſchin, Kreis Pr. Stargard, am 1. Juli 
1854, zuletzt in Danzig, 
Kaufmann, Seeſoldat Julius Carl Richert, geb. 
zu Guttau, Kreis Thorn, am 21. Dezember 1854, 
zuletzt in Danzig, 
Büchſenmacher, Oberhandwerker Arends Guttmann, 
geb. zu Danzig, am 22. April 1852, zuletzt in 
Danzig, 
Tiſchler, Gefreiter Franz Steffen, 
Klingerewalte, Kreis Heilsberg, am 
1854, zuletzt in Danzig, 
Schloſſer, Gefreiter Alfred Heinrich Erdmann, 
geb. zu Dirſchau am 22. April 1852, zuletzt in 
anzig, 
Feldmeſſer, Kanonier Carl Adolf Dreher, geboren 
zu Breslau am 25. October 1854, zuletzt in Danzig, 
Kaufmann, Kanonier Georg Herrmann Adalbert 
Schmidt, geb. zu Danzig am 14. Auguſt 1859, 
zuletzt in Danzig, 
Tiſchler, Pionier Gottfried Kampf, geboren zu 
Richau, Krels Wehlau, am 5. März 1848, zuletzt 
in Danzig, 
Maurer, Trainſoldat Wilhelm Chriſtiaa Friedrich 
Gottſch, geb. am 22. Februar 1854 zu Barſtel, 
Kreis Segeberg, zuletzt in Danzig, 
Stellmacher, Gefreiter Carl Martin Zielke, geb 
zu Sagorcz, Kreis Neuſtadt Weſtpr., am 27. Mär 
1858, zuletzt in Danzig, 
Arbeiter, Füſtller Friedrich Wilhelm Eggert, geb 
zu Dorbnicken, Kreis Fiſchhauſen, am 1. Jul 
1849, zuletzt in Danzig, 
Schneider, Oeconomie⸗Handwerker Joſef hmilewski 
geb. zu Mleczkowo, Kreis Inowrazlaw, am 
21. November 1849, zuletzt in Danzig, 
Schloſſer, Musketier Joſef Ernſt Friedeich Adol 
Mehl, geb. zu Friedrichshof, Kreis Stolp, am 
10. Oclober 1852, zuletzt in Danzig, 
Schneider, Oeconomle- Handwerker Guſtav Rudolf 
Kreft, geb. zu Schidlitz, Kreis Berent, am 15. No⸗ 
vember 1850, zuletzt in Danzig, 


geboren zu 
10. April 


ir = 


di 


Arbeiter, 


Seemann, 


gen. Kreis Danzig, am 15. Februar 1855, 
zuletzt in Geulitz. 5 N 

Kanonier Carl Valentin Klein, geb. zu 
Krieftohl, Kreis Danzig, am 14. Februar 1859, 
zuletzt in Stüblau, 

Seen Matroſe Jehann Eduard Hollfuß, geb. 
zu Danzig am 8. September 1857, zuletzt in 
Bürgerwieſen, 


Steuermann, Matroſe Carl Johann Miedbrodt, 


geb. zu Prerow a. Dars, Kreis Franzb urg, am 
13. März 1854, zuletzt in Weichſelmünde, 


Seemann, Obermatroſe Michael Ferdinand Stein, 


geb. zu Behnſack, Kreis Danzig, am 25. Dezem ber 
1856, zuletzt in Bohnſack, 


39. Schuhmacher, Musketier Andreas Adalbert Reminsti’ 


51. 


52. 


. Zimmergeſelle, 


Oeconom, 


geb. zu Neukirch, Kreis Marienburg, am 27. März 
1850, zuletzt in Gemlitz, 

Grenadier Carl Rudolf Oscar 
Schulz, geboren zu Danzig am 8. November 1860, 
zuletzt in Hohenſtein, 

Grenadier Rudolf Adolf Anaſtaſius 
Mirau, geb. zu Zipplau, Kreis Danzig, am 
21. Auguſt 1860, zuletzt in Roſenberg, 


Arbeiter, Musketier Peter Paul Lingovski, geb. 


zu Langfelde, Kreis Danzig, am 28. Juni 1854, 
zuletzt in Woſſitz, 


Kutſcher, Tambour Jacab Zellgerth, geboren zu 


Rambeltſch, Kreis Danzig, am 4. Auguſt 1853, 
zuletzt in Seuslau, 


. Ztegler, Grenadier Herrmann Briſchke, geb. zu 


Obiewitzl, Kreis Lauenburg, am 24. November 
1855, zuletzt in Kokoſchken, 


Arbeiter, Grenadier Matthias Auguſt Sawolanski, 


geb. zu Kladau, Kreis Danzig, am 24. Februar 
1854, zuletzt in Kladau, 


„Landmann, Unteroffizier Ernſt Friedrich Wilhelm 


Brenken, geb. zu Oldenburg i. H. am 11. März 
1856, zuletzt in Czerniau, 


Kutſcher, Fuſtlier Carl Wulf, geb. zu Henriettenhof, 


Kreis Raſtenburs, am 25. Juni 1855, zuletzt in 
Sulmin, 


Arbeiter, Mustetier Joſef Stamm, geboren zu 


Gr. Kleſchkau, Kreis Danzig, am 6. Februar 
1852, zuletzt in Ohra, 


Knecht. Füſilier August Piepka, geb. zu Barnewitz, 


Kreis Carthaus, am 17. Juni 1853, zuletzt in 
Bröſen, 


Knecht, Musketier Auguſt Labuhn, geboren zn 


Warsnau, Kreis Carthaus, am 12. Mai 1855, 
zuletzt in Brentau, 

Bauerſohn, Musketier Joſef Labuhn, geboren zu 
Warczno, Kreis Carthaus, am 10. October 1852, 
zuletzt in Brentau, 

Arbeiter, Musketie Carl Friedrich Wilhelmpehle geb. 
u Oliva, Kreis Danzig, am 27. Dezember 1849, 
zuletzt in Oliva, 
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Grenadier Johann Joſef Sagert, geb. 53. 


54. 
55. 
56. 


57. 


Schuſter, Füſtlier Johann Ludwig Hoffmann, geb. 
zu Demlin, Kreis Berent, am 25. Januar 1849, 
zuletzt in Rambeltſch, 

Bahmeiſter, Sergeant Eduard Friedrich Theodor 
Heeche, geb. zu Meiſterswalde, Kreis Danzig, 
am 19. Dezember 1844 zuletzt in Meiſterswalde, 
Landmann, Arbeitsſoldat 2. Klaſſe Georg Johann 
Gottlieb Priebe, geboren in Schüddelkau, Kreis 
Danzig, am 1. Februar 1857, zuletzt in Schüddelkau, 
Bäcker, Pferdewärter Küraſſier Johann Friedrich 
Zobel, geb. zu Letzkau, Kreis Danzig, am 19. De⸗ 
cember 1855, zuletzt in Letzkau, 

Zimmermann, Reſerviſt Joſef Valentin Liſſowski, 


geb. zu Danzig am 3. April 1856, zuletzt in 
Danzig, 


welche hinreichend verdächtig erſcheinen, als beurlaubt; 
Reſerviſten reſp. Wehrmänner der Land⸗ oder Seewehr 
ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein, (Uebertretunz 


des 8. 360 des Strafgeſetzbuchs) werden zur 1 
verhandlung hierüber zum Termin, den 29. 


eto⸗ 


ber 1884, Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht, 1 Gerichtsgebäude, Neugarten No. 27, 


Zimmer No. 1/2, parlerre, 
geladen, 


unter der Verwarnung 


daß bei unentſchuldigtem Ausbleiben zur 


Hauptverhandlung geſchritten werden und die Verurtheilung 
der ausgebliebenen Angeklagten auf Grund der im 


der 


IX. 
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8. 472 der Strafprozeß⸗Ordnung bezeichneten Erklärunzen 


zuſtändigen 
E. 2589/84. 
Danzig, den 29. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 13. 
1. Der Wehrmann, Kellner Robert Wilhelm 
Emil Schneemelcher, geboren den 15. Auguſt 


1847 zu Quedlinburg, zuletzt daſelbſt aufhältlich 
geweſen, 


Militairbehöͤrden erfolgen wird. 


2. der Wehrmann, Knecht Johann Jacob Heucke, 


geboren den 15. März 1848 zu Bohnſack, Kreis 
Danzig, zuletzt in Quedlinburg aufhältlich geweſen, 


werden beſchuldigt, als beurlaubte Wehrmänner ohne 
Erlaubniß ausgewandert zu ſein, Uebertretung gegen 
8. 360 No. 3 des Strafgeſetzbuchs. 


Amtsgerichts hierſelbſt 
1884, 


Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 


0 auf den 18. Dezember 
Vormittags 9 Uhr vor das Königliche 


Schöffengericht zu Quedlinburg zur Hauptverhan dlung 
geladen. 


auf 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 


von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Aſchersleben 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 


3135 1. 


Quedlinburg, den 6. Auguft 1884. 


ahn, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Der Reſeroiſt (Oekonomie⸗ Handwerker) 
Friedrich Wilhelm Bendrat, geb. den 10. October 


1853 in Kuſſen Kreis Pillkallen, zuletzt aufhaltſam 
in Elbing, 1 


Wade m s ee 


2. der Wehrmann Johann Herbſt, geb. den 22. Sep- 
tember 1851 in Krebsfelde, Kreis Elbing, zuletzt 
aufhaltfam in Horſterbuſch, Kr eis Elbing, 

werden beſchulrijt, ohne Erlaubniß ausgewandert zu 
fein. Uebertretung gegen 8. 360 No. 3 des Sir.⸗G⸗B. 
Dieſelben werden auf den 23 September 1884, 
Mitiags 12 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zu 
Elbing, Zimmer 10 zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Elbing, den 9. Juni 1884. 

Der Könizliche Amts anwalt. 
3136 Die drei von Frau Henriette Neumann hier 
ausgeſtellten, don dem Gewehrſchäfter Rudolph Neu⸗ 
mann hier acceptirten und durch Giro auf die Wittwe 
Wilhelmine Siepmann hier übergegangenen, nach drel 
Monaten zahlbaren Wechſel 

a. vom 6. Dezember 1877 über 300 Mark, 

b. vom 18. Dezember 1877 über 150 Mark, 

c. vom 3. Januar 1878 über 300 Mark, 
ſind angeblich verloren gegangen. 

Auf Antrag der genannten Wittwe Siepmann 
werden die unbekannten Inhaber der Wechſel aufge⸗ 
fordert, ihre Rechte bei dem unterzeichneten Gerichte 
ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 1. November 
1884, Mitiags 12 Uhr Zimmer No. 6 anzumelden 
und die Wechſel vorzulegen, widrigenfalls deren Kraft⸗ 
loserklärung erfolgen wird. 

Danzig, den 23. April 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 

3137 Nachdem gegen den am 12. Mai d. J. aus 
dem Lazareth Friedrichsort entlaſſenen, zu feinem 
Marinetheil bezw. S. M. Brigg „Rover“ aber nicht 
zurückgekehrten Matroſen Otto Auguſt Bürger der 
1. Compagnie der 1. Matroſen⸗Diviſion, gebürtig aus 
Neufahrwaſſer, der förmliche Deſerttonsprozeß eröffnet 
worden in, wird terfelbe hiermit aufgefordert, zurückzn⸗ 
kehren, ſpäteſtens aber ſich in dem auf den 4. Dezem⸗ 
ber 1884, Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Marine⸗ 
Gerichtslokal, anberaumten Termine einzuftuden, widri⸗ 
genfalls er für einen Deſerteur erkärt und gegen ihn 
auf eine Geldbuße von 150 kis 3000 Mark erkannt 
werden wird. 

Kiel, den 15. Auguſt 1884. 

Kaiſerliches Gericht der Marine⸗Station der Oſtſee. 
3138 Durch Verfügung vom heutigen Tage iſt 
tas förmliche Cenumscial⸗Deſertions⸗Prezeß⸗Verfahren 
wider den Musketier Karl Eduard Wiſchneweki der 
9. Kompagnie 2. Heſſiſchen Infanterie Regiments 
No. 82, — am 24. Oktober 1861 zu Danzig geboren, 
evangeliſch, früher Schloſſer, am 12. December 1882 
als unſicherer Heerespflichtiger eingeſtellt, um 31. Mai 
d. J. von ſeinem Truppentheil und aus der Garniſon 
Einbeck heimlich entwichen, eingeleitet. 

Der Genannte wird hierdurch vorgeladen, ſich 
baldigſt und ſpäteſtens am Sonnabend, den 6. De: 
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zember 1884, Vormittags 11 Uhr, im hieſigen 
Militairgerichts locale an der Georgſtraße dahier (in 
der alten Garniſonſch ule, Zimmer No. 13) zu geſtellen. 
widrigenfalls die Unt erſuchung geſchloſſen, derſelbe in 
contumaciam für ein en Fahnenflüchtigen erklärt und 
gegen denſelben auf eine Gel dſtrafe von 150 bis 3000 Mk. 
erkannt werden wird. 
Hannover, den 14. Auguſt 1884. 

Königliches Gericht der 20. Diviſion. 
38139 Geigen den am 13. September 1861 zu Leiſt, 
Kreis Oſterode, geborenen Pionier Friedrich Dolega des 
Oſtpreußiſchen Pionier⸗Bataillons No. 1 ifl der Prozeß 
wegen Fahnenflucht eingeleitet. Der p. Dolega wird 
hierdurch aufgefordert, in dem auf den 17. December 
d. J, Vormittags 10 Uhr, im Militair⸗Gerichts⸗Local, 
Schüͤſſeldam 39/40, anberaumten Termine zu erſcheinen, 
widrigenfalls die Unterſuchung geſchloſſen und er in 
contumaciam für fahnenflüchtig erklärt und in eine 
Geldbuße von 150 bis 3000 Mark verurtheilt werden wird. 

Danzig, den 15. Auguſt 1884. 

Königliches Kommandantur⸗ Gericht. 

3140 Das Hypothekendokument über 1000 Thlr. 
— eintaufend Thaler — bezüglich je 500 Thlr. — fünf⸗ 
hundert Thaler — Wechſelforderung nebſt 6% Zinſen 
feit dem 1. Januar 1871 eingetragen auf Requiſition 
des Prezeßrichters und auf Grund des rechtskräftigen 
Erkenntniſſes des Königl. Kreisge richts zu Neuſtadt 
vom 10 Januar 1871 für den Könial. Ceremonten⸗ 
meiſter Grafen von Kayſerling zu Schloß Neuſtadt 
im Wege der Exekution zufolge Verfügung vom 28. Januar 
1871 und zwar 500 Tylr. — fünfhundert Thaler — 
nebſt 60% Zinſen ſeit dem 1. Januar 1871 in Abthei⸗ 
lung 3 unter No. 4 des dem Gottfried Technow in der 
Ehe und Gütergemeinſchaft mit Maria geb. Haße zu 
eingetragenem Eigenthum gehörigen Geundſtücks Neu⸗ 
ſtadt Bl. 25. und 500 Thlr. — fünfhundert Thaler — 
nebſt 6% Zinſeu ſeit 1. Januar 18 71 in Abtgeilung 3 
unter No. 14 des dem Rentier Albert Hannemann zu 
Koſſakau, dem Gutsbeſiter Auguſt Thymian zu Alt⸗ 
Obluſch und dem Gutsbeſitzer Theodor Thymian zu 
Neu⸗Oblufch zu eingetragenem Eigenthum gehörigen 
Grundſtückes Neuſtadt Bl. 177 gebildet aus der Aus⸗ 
fertigung des Urtheils des Königl Kreis⸗Gerichts zu 
Neuſtadt Weſtpr, vom 10. Janvar 1871 dem Wechſel 
de dato Neuſtatt den 1. Juli 1869 über 1000 Thlr., 
dem Hypothekenbachsauszuge bezüglich des Grundſtücks 
Neuftadı No. 25 vom 30. Januar 1871 dem Hypotheken⸗ 
buchsauszuge bezüg ih des Grundſtückes Neuſtadt No. 177 
vom 30. Januar 1871 und dem Eintragungsvermerke 
vom 30. Januar 1871 iſt verloren gegangen und foll 
auf Antreg des jetzigen Gläubigers des früheren Kauf⸗ 
manns T. W. Wolff zu Neuſtadt Weſtpr., welcher als 
früherer Eigenthümer der Bfantgrundjtüde die qa. For⸗ 
derung bezahlt hat, zum Zwecke der Ausfertiguag eines 
neuen Hypotheken Dokumentes amortiſirt werden. 

Es wird deshalb der Inhaber des betreffenden 
Hypotheken⸗Dokuments aufgefordert ſpäleſtens im Auf⸗ 
gebotstermine am 20. Dezember 1884, Vorm. 


Gerichte feine Rechte anzumelden und das Hypothelen⸗ 
Document vorzulegen, witrigenfalls die Kraftloserklärung 
deſſelben erfolgen wird. 

Neuſtadt Weftpr., den 15. Auguſt 1884. 

Königl. Amtsgericht. 

3141 Bei ter Vertheilung rer Kaufgelder des im 
Wege der Zwangsverſteigerung verkouften, den Anton 
und Julianna geb. Blaſchkowski⸗Pohnke'ſchen Eheleuten 
gehörig geweſenen Grundſtücks Grabowitz Blatt 8, iſt 
für die in Abtheilung 3 unter No. 2 des Grundbuches 
auf Grund des Erkenntniſſes vom 10. Februar 1835 
durch Verfügung vom 8. Juli 1836 für den Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Kähler zu Marienwerder eingetragen ge⸗ 
weſene Gebührenforterung, welche mit 53 Mark 76 Pf. — 
drekundfünfzig Mark ſechsundſiebenzig Pfennige — zur 
Hebung gelangt ift, weil ſich ein legttimirter Empfänger 
nicht gemeldet, auch das darüber gebildete Hypotheken ⸗ 
Dokument nicht hat vorgelegt werden können, eine Special» 
maſſe angelegt worden. 

Es werden deshalb, da der den unbekannten Be⸗ 
theiligten zum Kurator beſtellte Rechtsanwalt Schiplak 
von hier das Aufgebot dieſer Specialmaſſe beantragt hat, 
alle diejenigen, welche an die letztere Anſprüche geltend 
machen wollen, aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens im Auf⸗ 
gebotstermine, den 20. Dezember 1884, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, bei dem unterzeichneten Gericht, Termins⸗ 
zimmer No. 10, zur Vermeidung der Ausſchließung an⸗ 
zumelden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 15. Auguſt 1884. 

Königl. Amtegericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


3142 Der Kaufmann Johannes Wilhelm Meinhold 
zu Marienburg und das Fräulein Lydia Johanna Clara 
Corſepius zu Marienburg haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 26. Juli 1884 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das geſammte Vermögen der künftigen 
Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 2 
Marienburg, den 26. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3143 Der Beſitzer Chriſtian Müller aus Lindenberg 
und die verwittwete Worſeg, Pauline geb. Friſch, aus 
Wielbrandowo haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 25. Juli 1884 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daſſ das Vermögen, welches die künſtige 
Ehefrau einbringt oder während der Dauer der Ehe 
erwirbt, die Eigenſchaft des Vorkehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 25. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 

3144 Der Fleiſchermeiſter Albert Olbeter in Thorn 
und die unverehlichte Eliſabeth Neubauer in Gr. Böſen⸗ 
dorf haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
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der Güter, nicht aber die des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 11. Juli 1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 11. Juli 1884. 
Königliches Amts gericht. 
3145 Der Einſaße Chriſtian Poehlke aus Neu⸗ 
Schönſee und die feparirte Euphroſine Molzahn geb. 
Klietz aus Sokoligöra, Kreis Strasburg haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter mit der 
Beſtimmung, daß das von der Braut eingebrachte Ver⸗ 
mögen, ſowie Alles, was derſelben während der Ehe 
durch Erbſchaften over Glück sfälle noch zufallen ſollte, 
die Natur des geſetzlich vorbehalten en Vermögens haben 
ſoll, laut Verhandlung vom 13. Mai 1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 26. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3146 Der Steuermann Carl Lueck in Thorn und 
die verwlttwete Schiffsbeſitzer Minna Fuhrmann geb. 
Wohlfeil in Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der Braut in die Ehe gebrachte 
Vermögen, ſowie Alles, was ihr durch Schenkungen, 
Vermächtniſſe und Glücksfälle im Laufe der Ehe zufallen 
ſollte, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung vom 5. Juli 1884 ausge⸗ 
ſchlofſen. 
Thorn, den 5. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3147 Der Uhrmacher Reinhold Scheffler in Thorn 
und das Fräulein Lina Planz in Thorn haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 7. Juli 1884 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles Vermögen, 
welches von der Braut in die Ehe gebracht wird, oder 
welches derſelben während der Ehe durch Glücksfälle, 
Schenkungen und Erbſchaften zufallen ſollte, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben foll, 
Thorn, den 7. Juli 1884. f 
Königliches Amtsgericht. 


3148 Der Kaufmann Moſes Simon aus Gerdauen, 
jtzt in Neu⸗Schönſee, und das Fäulein Helene Lebrecht 
aus Saalfeld, jetzt in Neu⸗Schönſee, haben vor Ein- 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung d. d. Saalfeld vom 13. Merz 
1880 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das jetzige 
und künftige Vermögen der Braut, insbeſondere das ihr 
durch Glücksfälle, Schenkungen und Erbſchaften zufallende 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn den 11. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3140 Der Speiſewirth Adolf Rinder aus Thorn 
und die Wittwe Pauline Wilhelmine Schaumann geb. 
Senkpeil aus Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ter 
Beſtimmung, daß das gegewärtige und das zukünſtige 
Vermögen der Braut die Natur des geſetzlich vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben und dem ehemännlichen Verwal⸗ 
tungs und Nießbrauchsrechte nicht unterworfen fein fol 
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laut Verhandlung vom 26. Juli 1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 26. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 8 
8150 Der Möbelfabrikant Waldemar Kaufmann 
von hier und das Fräulein Marie Weisheit aus Königlich 
Neudorf, Kreis Sluhm, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemein ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt oder während der Dauer derſelben, auch durch 
Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaſten erwirbt, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 22. Juli 
1884 ousgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 22. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3151 Der frühere Kanzliſt, jetzige Privatſchreiber 
Carl Guſtav Katzke, früher in Darkehmen, jetzt hier 
wohnhaft, und die Frau Mathilde geborene Boehm, ver⸗ 
wittwet geweſene Waske, früher in Berent wohnhaft, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 9. Auguſt 
1880 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 30. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3152 Der Bäsermeiſter Carl Friedrich Chriſtoph 
Vaegler von hier und die Wittwe Marla Luiſe Treder 
geb. Bucks aus Neufahrwaſſer haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Ehevertrages vom 28. Juli 1884 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in 
die Ehe einzubringende und während derſelben auf irgend 
welche Art zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 28. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3153 Der Maſchinenbautechniker 
Ferdinand Sievert und das Fräulein Helene Thekla 
Caroline Tiede, beide von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrages vom 28. Juli 1884 mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die 
Ehe einzubringende und während derſelben auf irgend 
eine Art zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor- 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 28. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3154 De Kaufmann Friedrich Redies und das 
Fräulein Bertha Krauſe, beide zu Marienburg, haben 
dor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages vom 
31. Juli 1884 die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, 
jedoch die Gemeinſchaft des Erwerbes beibehalten. 
Marienburg, den 31. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Max Ludwig 


3155 Die Wittwe Barbara Stolz geborene Grotha 


aus Wollublen und ter Elgenthümer Joſeph Bujak aus 
Mieder⸗Brodnitz haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinschaft der Güter mit der Beſtimmung, daß Alles, 
was de Ehefrau durch Erbſchaften oder Glücksfälle er⸗ 
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hält, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Verhandlung vom 16 Juli 1884 ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 16. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 
3156 Der Geſchäftsreiſ nde Hugo Müller von 
hier und das Fräulein Pauline Schatz aus Koes zen 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages d. d Saal⸗ 
feld, den 23. Juli 1884 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3157 Der Maſchinenheizer Guſtav Wernicke in 
Jablonowo und die unverehelichte Laura Mull ebendaher 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom heu⸗ 
tigen Tage ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr, den 23. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3158 Die verehelichte Ziegler Buſſe, Catharina 
geb, Demcka zu Tarczyn, hat bei erreichter Großjährigkeit, 
zur gerichtlichen Verhandlung vom 22. Juli 1884, für 
die weitere Dauer der Ehe mit Eduard Buſſe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Lautenburg, den 22. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3159 Der Kaufmann Waldemar Berent von hier 
und das Fräulein) Bertha Littauer zu Wongrowitz, 
Letztere im Beiſtande ihres Bat ers, des Kaufmanns 
Meyer Littauer zu Wongrowitz haben durch gerichtlichen 
Vertrag Wongrowitz d d. 22. Juli 1884 für die 
Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemein⸗ 
ſchaſt der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Berent, den 28. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3160 Der Böttcher Peter Krzyzykowskti und die 
unverehelichte Antenie Bolkowska, beide aus Strasburg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 25. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3161 Der Kaufmann Richard Lambuſch und die 
Wittwe Hedwig Dumont geb. Poſewark, beide aus 
Marienburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
Vertrag vom 6. Auguſt 1884 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau, 
ſowohl dasjenige was fie in die Ehe einbringt als auch 
dasjenige, was fie ſpäter erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 6. Auguſt 1884. 
Königl. Amtsgericht 3. 


3162 Der Kaufmann Casper Grünbaum und die 


Witlwe Roſalie Lippmann geb. Salomon, beide zu Leſſen, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag d. d. Graudenz, 


a 


. 500 


den 30. Juli 1884 ausgeſchloſſen. Der erſte Wohrſitz 
nach Vollziehung der Ehe lit Leſſen. 
Graudenz, den 30. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3168 Der Müller Bernhard Skil be aus Gr. Polczen 
und die verwitwete Pächter Burzlaff, Bertha geb. Engel 
aus Abbau Nakel haben durch gerichtlichen Vertrag d. d. 
Bütow, den 26. Juli 1884 für die Dauer der von 
ibnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
mit der Beſtimmung ausge ſchloſſen, daß das Vermögen 
und der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige 
aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücksfällen, dle Rechte 
des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Berent, den 1. Auguſt 1884. 
Königliches“ Amtsgericht. 

3164 Das Fräulein Ira Welke aus Schwente, 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Gutsbeſitzers 
Eduard Welke in Schwente und der Arminiſtrator 
Albert Wohler aus Groß Mierau haben für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Flatow den 28. Juli 1884 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß alles, was die Braut in die Ehe bringt, 


und alles, was fie in der Ehe durch Erbſchaft, Geſchepke, 


Glüctsfälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben fol. 
Schöneck, den 4. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3163 Oer Eiſenbahnbureau⸗Aſſiſtent Eduard Weigt aus 
Marienburg und das Fräulein Emma Bremer daſelbſt 
haben vor Eingehung ihrer Ehe mittels Vertrages vom 


5. Auguft 1884 die Gemeinſchaft der Güter und des 


Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der künftigen Ehefrau, ſowohl dasjenige, welches 
ſie einbringt, als auch das, was ſie ſpäter erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben joll. 
Marienburg, den 5. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
83166 Der Oberpoſikaſſenrendant Carl Ludwig 
Julius Martin Heinrici und 
Suſanne Lojewski, beide von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer- 
bes laut Ehevertrages vom 4. Auguſt 1884 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in 
die Ehe einzubringende und während derſelben auf irgend 


welche Art zu erwerbende Vermögen die Natur des 


Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 4. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3167 Der Bädermeifter Ludwig Dombrowski aus 
Gollub uad deſſen Braut Leocadig Wacowiak aus Thorn 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
alles, was die Braut in die Ehe bringt oder wäh. 
rend derſelben durch Erbſchaft, Geſchenke, 


5 die Wittwe Juſtine Marie Plaga geb. Friedrich, 


das Fräulein Helene, 


Glücksfälle 
oder fonft wie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
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Vermögens haben fol, laut Verbandlung vom 31. Juli 
1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 2 Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3168 Der Schneidermetſter Carl Auguſt Pilewka 


beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge 

meinſchoft der Güter und des Ecwerbes laut Ehevertra- 

ges vom 4. Auguſt 1884 mit der Beſtimmung ausge 

ſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe einzubrin⸗ 

gende und während derſelben auf irgend eine Art zu 

N Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 

oll. 

Danzig, den 4. Auzuſt 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 

32160 Der Sattlermeiſter Emil Glatten zu Culm 

| und das Fräulein Selma Goebel zu Strasburg haben 


vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter * 


und des Erwerbes mit der Maßgabe, das alles von der 
Braut in die Ehe eingebrachte und als Ehefrau noch 
einzubringende Vermögen, ſei es durch Erbſchaften, 
Glücksfälle oder auf ſonſtige geſetzliche Weiſe erworben, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Vertrages vom 7. Auguſt 1884 ausgeſchloſſen. 

Culm, den 11. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

8120 Der Bahnhofsreſtaurateur Kaufmann Autonius 
König aus Sandhof und das Fraulein Natalie Kahl 
Vebentaher, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 6. Auguſt 1884 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
; Marienburg, den 6. Auguſt 1884. 


Königliches Amtsgericht 3. 

83171 Der Zimmermann Franz Tucholski und 
deſſen Ehefrau Maria geb. Wiſchnewski zu Marienburg 
; yaben nach ihrer Verheirathung auf Grund des 8. 392 
Theil 2 Titel 1 Allgemeinen Landrechts durch Verkrag 


vom 8. Auguſt 1884 die Abſonderung ihres belderſeititzen 
Vermögens vorgenommen und die Gemeinſchaft des 
Güter ausgeſchloſſen, dagegen die Gemeinſchaft der 
Erwerbes beibehalten. 12 
| Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
| Marienburg, den 9. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
| 3122 Der Fleiſchermeiſter Albert Olbeter zu Thon 


und unverehelichte Eliſabeth Neubauer in Gr. Boeſen⸗ 


dorf haben vor Eingehung ihrer Ebe die Gemeinſchat 
der Güter und nachträglich lauch die des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 11. Juli reſp. 5. Auguſt 1884 aus“ 
geſchloſſen. 
Thorn, den 5. Auguſt 1884, 

Königliches Amtsgericht. a 
3128 Der Zimmermeiſter und Bauunterneh ie 
Wilhelm Bernhard Conradt und deſſen Ehefrau Marie 

| Eliſabeth Conradt geb. Horn, letztere im Belſtande 
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Amtsgerichts ⸗Aſſiſtenten Max Schlüter, ſämmtlich von 
hler haben, nachdem der Ehemann Wilhelm Bernhard 
Conradt in Koncurs verſunken geweſen iſt, in Gemäß⸗ 
heit 8. 421 Th. 2 Tit. 1 A. L. R. für die Zukunft 
die bisher unter ihnen beſtandene Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 
12. Auguſt 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das der Ehefrau gehörige und von ihr in irgend 
einer Art zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vorbehaltenen hat. 

Danzig, den 15. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 

3174 Der Kaufmann Hermann Lachmanski von 
hier und das Fräulein Jeanelte Alexander aus Stras⸗ 
burg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Exwerbes laut Vertrag d. d. Stras⸗ 
burg, den 28. Juli cr. ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 11. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
3175 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
der Kauffrau Amalie Zutermann geb. Lie betnhal (in 
Fuma A. Zutermann) zu Elbing iſt, nachdem der in 
dem Vergleichstermine vom 31. Juli 1884 angenommene 
Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Beſchluß von dem⸗ 

ſelben Tage beſtätigt iſt, aufgehoben. 

Elbing, den 15. Auguſt 1884. 

Groll, 

Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3176 Verzeichniß der im Strandamts⸗Bezirk von 
der Pommerſchen Grenze bts Hela am Oſtſeeſtrande, 
von dort am Wiekſtrunde bis Groſſendorf und von hier 
bis zur Neuſtadt⸗Danziger Kreisgrenze in der Zeit vom 
5. Mat bis zum 16. Auguſt 1884 angemeldeten ſee⸗ 
und ſtrandtriftigen herrenloſen Sachen. 
Nummer des Fundregiſters: 

533. Acht Stück kieferne Sleeper, 2,70 m lang, 
25 qem ſtark, eine davon 12 em dick, 25 cm 
breit, eine kieferne Diele 4 m lang, 25 cm 
breit, 3 em dick, ſämmtliche Zeichen unkenntlich. 
Geborgen am Oſtſeeſtrande bei Karwen den 
23. und 27. Juni 1884. 

534. Vier und ein halben kiefernen Sleeper, gez 
S. S. S. A. B., 4 davon 2,72 m lang, 25 
gem ſtark, die halbe 12 cm dick. Geborgen den 
29. Juni 1884 am Oſtſeeſtrande bel Heiſterneſt. 

535, Neunzehn fichtene Dielen 2,82 bis 5 m lung, 
3 em dick, 16 em breit. Geborgen den 7. Auguſt 
1884 am Oſtſeeſtrande bei Chlapau. 

536. Achtzehn fichtene Dielen, 2,80 bis 6,23 m lang, 
3 em did, 16 cm breit. Gefunden am 7. Auguſt 
1884 am Oſtſeeſtrande bei Chlapau. 

537. Dreluntfeczig fichtene Dielen 1,30 bis 5,36 m 
lang, 16 em breit, 3 cm dick. Gefunden am 
7. Auguſt 1884 am Oſtſeeſtrande bei Tupadel 
und Rixhöft. Sämmtliche 100 Stück Dielen 
ſind mit rother Kreide auf dem Ende derſelben 
mit drei Kronen gezeichnet. 


Die Eigenthümer der oben aufgeführten fee- und ſtrand⸗ 
triftigen Gegenſtände wollen in einer Präcluſiofriſt bis 
zum 20. September 1884 ihre Empfangs berechtigungs⸗ 
Anſprüche beim unterzeichneten Strand- Amte geltend 
machen. 
Putzig, den 16. Auguſt 1884. 
Das Königliche Strand - Amt. 


3177 Zufolge Verfügung vom heutigen Tage iſt 
am ſelbigen Tage bei dem unter No. 3 unſeres Genoſſen⸗ 
ſchaftsregiſters eingetragenen „Landwirthſchaftlichen Dar⸗ 
lehnskaſſen⸗Verein (Eingetragene Genoſſenſchaft) zu 
Zoppot“ in Col. 4 vermerkt worden, daß laut Beſchluß 
des Verwaltungsraths vom 12. Juni cr. der Kaufmann 
Carl Ttede zu Danzig (Sandgrube No. 21) zum Ren⸗ 
danten, und der Schloſſermeiſter R. Th. Teichgraeber 
zu Danzig (Hundegaſſe No. 99) zum Controlleur des 
Vereins gewählt ſind. 
Neuſtadt Wſtpr., den 13. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


31276 Der Nachtrag IV zum deutſchen Eiſenbahn⸗ 
Gütertarif, Theil I. gültig vom 23. Mai 1884, welcher 
Ergänzungen und Berichtigungen des Nachtrages III 
ſowie Ergänzungen und Abänderungen der Beſtimmungen 
der Anlage D zu 8. 48 des Betriebs» Reglements ent⸗ 
hält, findet vom 1. September 1884 ab auch für den 
Deutſch⸗Polniſchen Verbandtarif Anwendung. 
Bromberg, den 11. Auguſt 1884. 


Königliche Eiſenbahn⸗ Direction, 
Namens der Verband » Verwaltungen. 


3179 Mit dem Tage der Betriebseröffnung der 
Strecken Barnow⸗Bütow, Ortelsburg⸗Johannisburg, 
(den 15. Auguſt 1884), ferner der Strecken Brauns berg⸗ 
Mehlſack und Göttkendorf⸗Wormditt (voraus ſichtlich 
den 1. November 1884) tritt im Eiſenbahn⸗Directions⸗ 
bezirk Bromberg zum Kilometerzeiger zur Berechnung 
der Preiſe für die Beförderung von: 

a. Perſonen, Reiſegepäck und Hunden, 

b. Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren, 

c. Eil⸗ und Frachtgütern vom 15. Auguſt 1883 der 
Nachtrag 3, ſowie zum Local⸗Perſonen pp. Tarif vom 
1. Auguſt 1881 der Nachtrag 9 in Kraft. 

Als Tarifſätze für die neuen Strecken kommen 
ebenfalls die für den dieſſeitigen Bezirk in den Tarif⸗ 
tabellen des Localtarifs für die Beförderung von Per⸗ 
fonen ꝛc. vom 1. Auguſt 1881, des Lokal⸗Vieh - ꝛc. Tarifs 
vom 1. Januar 1880 (2. Auflage) und des Gütertarifs 
vom 1. Juli 1880 (2. Auflage) nebſt den zu dieſen 
Tarifen gehörigen Nachträgen enthaltenen Sätze zur 
Erhebung unter Zugrundelegung der im vorbezeichneten 
Nachtrag aufgeführten Entfernungen. 

Exemplare des qu. Nachtrags können durch die 
Billet⸗Expeditionen unſeres Verwaltungsbezirks bezogen 
werden. 

Bromberg, den 30. Juli 1884. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


. 


8180 Am 1. S tember d. J. wird die auf der 
Strecke⸗ Thorn elegene Halteſtelle Wie ps 
für den Privatdepeſchenverkehr mit beſchränktem Tages · 
dienſt (7 bis 12 Uhr Vormittags, 2 bis 6 Uhr Nach⸗ 
mittags) eröffnet werden. e 

Bromberg, den 9. Auguſt 1384. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 

Vom 1. September 1884 ab werden im 
Tariſbeft No. 2 des Deutſch⸗Polniſchen Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
bandes und zwar im Verkehr zwiſchen der Station Steltin 
des Elſenbahn⸗Directions⸗ Bezirks Berlin einerſeits und 
den Stationen Warſchau, Prusztow und Ruda⸗Guzoweka 
der Warſchau⸗Wien⸗Bromberger Eiſenbahn andererſeits 
die Auenahmetariffäge für Cement in Wagenladungen 
von 10000 kg auf 24,53 Kopeken und 0,70 Mark pro 
100 kg ermäßigt. 

Bromberg, den 14. Auguſt 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Dir / clion, 
Namens der Verbands⸗Verwaltungen. 
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3182 In dem Konlursverfahren über das Vermögen 
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der verehelichten Fanny Hirſchmann in Kölln, Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., iſtzur Prüfung der nachträglich angemelde⸗ 
ten Forderungen ein Termin auf den 22. September 189%, 
Vormütags 9 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt anberaumt worden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 15. Auguſt 1884. 

Kögizliches Amtsgericht. 

3183 Zufolge Verfügung vom 15. Auguſt 1884 
iſt an demſelben Tage die in Dirſchau errichtete Handels⸗ 
niederlaſſung des Kaufmanns Wilhelm Walpuski eben⸗ 
daſelbſt unter der Firma „W. Walpuski“ in das dieſſeitige 
Firmenregiſter unter No. 88 eingetragen. 

Dirſchau, den 15. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

3184 Die in unſer Firmenregiſter unter No. 117 
eingetragne Firma „C Freymann“ — Inhaber Kauf⸗ 
mann Casper Freymann zu Neuſtadt Weſipr., Ort der 
Niederlaſſung Neuſtadt Weſtpr. — iſt heute gelöſcht 

Neuſtadt Weſtpr., den 15. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht. 


Druck von A. Schreth in Danzig. 


